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Arbeit des KJMD
• Mütterberatung
• Team „Frühe Hilfen“
• Kindergartenuntersuchung
• Frühfördersprechstunde
• Einschulungsuntersuchung

Voraussetzungen des KJMD für Arbeit mit 
Migranten
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Situation in Bottrop

Vorraussetzung des KJMD
für die Arbeit mit mehrsprachigen Kindern

• Erfahrungen mit mehrsprachigen Kindern
• Fortbildung über Sprachförderung von 

mehrsprachigen Kindern (Referat Migration)
• Fortbildung interkulturelle Kompetenz 

(Akademie)
• Fortbildung Sprachentwicklung türkischer 

Kinder (Logopädin türkischer Herkunft)

Einschulungsuntersuchung 
Deutschkenntnisse



SENS: auditive Verarbeitung
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Ergebnisse 

Einschulungsuntersuchung
2008/2009
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Ergebnisse LA-Untersuchung
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der Kinder mit Migrationshintergrund

2 Jahre vor Einschulung (n=306)
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Deutschkenntnisse bei 

Einschulung nach 
Sprachförderung (n=134)

(Delfin 4-auffällige Kinder)
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Auditive Verarbeitung



Ergebnisse LA-Untersuchung

Gesundheitsamt
bo

tt
ro

p
Ergebnisse 

Einschulungsuntersuchung 
2008/2009

0
10
20
30
40
50
60
70
80
90

100

Pseudowörter
nachsprechen

Wörter
ergänzen

Sätze
nachsprechen

Kinder mit
Migrations -
hintergrund
Kinder ohne
Migrations -
hintergrund

SENS: Auditive Verarbeitung und Merkfähigkeit
Unauffällig Befunde in Prozent
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Merkfähigkeit

• Pseudowörter nachsprechen:
78% gegenüber 88%

• Wörter ergänzen:
60% gegenüber 91%

• Sätze nachsprechen: 79% gegenüber 90%

• Artikulation: entsprechende Ergebnisse

Zusammenfassung Ergebnisse
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Einschulungsuntersuchung

• Erhebliche Entwicklungsdefizite bei Kindern mit 
Migrationshintergrund

• Defizite auch nach Sprachförderung im Kindergarten
• Neben Defiziten in der deutschen Sprache fallen 

Defizite in der auditiven und visuellen Verarbeitung 
sowie der Visuomotorik auf

MeDia- Projekt
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Besondere Lebenssituation 

zweisprachiger Kinder

•Interdependenzhypothese (Belke et al.)

•Zweisprachige Lebenswelten (Gogolin et al.)

•Entwicklungsgeschwindigkeiten (Reich et al.)

•Test vs. Entwicklungsdokumentationen

•Sprachentwicklungsstörungen zweisprachiger 
Kinder: Mischsprachen, Mutismus, 
Dysgrammatismen etc.

Fragen
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Zweisprachige Kinder haben ein anderes Sprach-
entwicklungstempo. Die Testinstrumente sind auf 
einsprachige deutsche Kinder geeicht. Was messen 
wir?

Sprachförderbedarf oder Sprachbehinderung? 
Sprachförderung oder Therapie? Beurteilung heute 
meist nur durch Diagnose in der Muttersprache 
möglich. Wer kann das? Wer macht das?
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Wo sind entsprechende mehrsprachige 
Therapieangebote?

Wie gehen Eltern mit der Diagnose „Behinderung“
um? Wie nutzen wir ihre Kompetenz als 
Sprachvermittler? Wer bezieht das soziale und 
kulturelle Umfeld der Familie in die Diagnose und 
Therapie ein?
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Bausteine

Sprachstand

Muttersprache

Eigene

Materialien

SCREEMIK

Kottmann-
Tafel

Fachkraft

Bilingual

Bikulturell

Elternarbeit

Bilinguale Fachkraftt
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Bilinguale und bikulturelle Fachkraft des Referates Migration

Aufgaben der Fachkraftt



Sprachstanderhebung
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Spracheinschätzung Muttersprache

Kommunikationsverhalten des Kindes

Bikulturelle und bilinguale 
Lebenssituation des Kindes

Ermittlung von Akkulturationsfaktoren

Elternbiographie

Elternarbeit

Aufgaben der Fachkraft

Sprachstandseinschätzung
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Sprachstandseinschätzung 

in der Muttersprache

Eigene Materialien:

•Spontan-Sprache

•Sprachverständnis

•Sprachproduktion

•Wortschatz, Artikulation

•Grammatik
SCEEMIK
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Sprachstandseinschätzung 

in der Muttersprache

SCREEMIK 2: Screening der 
Erstsprachfähigkeit bei Migrantenkindern
(Russ.-Deutsch, Türk.-Deutsch)

•Aussprache

•Wortschatz

•Grammatik (russisch)

Kottmann-Tafel
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Sprachuntersuchungsbögen 

(türkische Version der 
Kottmann-Tafel)

Elternarbeit



Problematik für Diagnostiker
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•Anamnese der Familiensituation (Fragebogen)

•Elternkompetenz Muttersprachenförderung

•Beratung und Begleitung bei Diagnose 
„Behinderung“

Position Media-Projekt
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MeDia-
Projekt

Sprachförderung

Interkulturelles
Gesamtkonzept

Therapie und

Diagnostik

Eltern

Gesundheitsamt

Sprachstand

Muttersprache

Eltern-
arbeit

Ziele Perspektiven



Sehr schmales Zeitfenster
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Mehr Chancengleichheit für zweisprachige 
Kinder durch frühzeitiges Erkennen von 
Sprachentwicklungsstörungen und damit 
rechtzeitige Therapie

Unterstützung der Eltern

Ausbau der therapeutischen Förderstrukturen 
für mehrsprachige Kinder

Übernahme des Projektes als Regeleinrichtung 
des Gesundheitswesens

Ende
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


